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Dr. Elisabeth Fendl 

WERDEGANG 

1979–1986 Magisterstudiengang Volkskunde, Kunstgeschichte: Universität Regensburg 

(Sommersemester 1983: Universität Marburg); 23. Juli 1986 Magister Artium 

1987 und 1988 Immanuel-Kant-Promotionsstipendium 

11/2005 Promotion im Fach Volkskunde/Europäische Ethnologie bei Prof. Konrad Köstlin, 

Wien: "Aufbaugeschichten. Eine Biographie derVertriebenengemeindeNeutraubling." 

04/89–05/90 Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Volkskunde der Universität 

Regensburg 

07/1990–12/1999 Leiterin des Egerland-Museums Marktredwitz (außer 7/95–1/96) 

Seit 01/2000 IVDE Freiburg 

02/2013–01/2016 beurlaubt: Gründungsbeauftragte für das Sudetendeutsche Museum 

München 

MITGLIEDSCHAFTEN 

Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Volkskunde e. V. (dgv) 

Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats des Schlesischen Museums zu Görlitz 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Instituts für Sächsische Geschichte und 

Volkskunde, Dresden (ISGV) 

Beisitzerin im Vorstand des Karpatendeutschen Kulturwerks und im Vorstand der Stiftung 

Karpatendeutsches Kulturerbe 

Beisitzerin im Vorstand des Instituts für Kirchen- und Kulturgeschichte der Deutschen in 

Ostmittel- und Südosteuropa e. V. (IKKDOS) 

Mitglied in der Historischen Kommission für die böhmischen Länder 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Collegium Bohemicum, Ústí nad Labem 

 


